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Skandal um Knüttel
Wämme jahrii jahruus mit em eigne Volch eso
schtreng mues sii macht me halt hie und da ganz
gern mit eme-n-Ussländer e chli die blind Chue!

Ehrlich währt am längsten
Z'Bärn underem Chäfigturm si alii

Telefon-Cabine bsetzt. I warte vor eire,
wo ne junge Ma äbe im Begriff isch,
use z'cho. Im letschte Momänt chunnt
z'Zwänzgi wieder usem Outomat, wo
dä jung Luschfig zahlt het.

«Dä het wieder einisch Glück», dän-
ke-n-i für mi, «so vergäbe telefoniere
isch geng schön.»

Jiz passiert aber öppis, wo mer schier
dr Ate nimmt dä jung Ma tuet
z'Zwänzgi zrügg i Outomat! Wie
verhäxt chunnt das Gäld no einisch use
u wird vo dr gliche Hand ziemlech
energisch wieder inegschobe. I däm
Momänt chunnt e grohe, feschte Herr
derhär, müpff mi uf d'Site u schnoutzt
dä Jüngling a: «Was nuschet Dihr a
däm Outomat? Han-i wieder einisch

eine verwütscht, wo probiert, z'Gäld
wieder use z'löcke?»

Wenn i nid mi Kommentar derzue gä
hät, wär der Jüngling no uf dr Polizei
glandet.

Es würd mi nume interessiere, ob die
ehrlechi Hut z'nächscht Mal, wenn ihm
z'gliche sötti passiere, z'Zwänzgi o wieder

zrügg tuet, oder öbers schnäll i-
sacket, wil er de Angscht het, är
chönnti schliehlech no verhaftet wärde.

Blue

5kan6a. um Knüttel
Wâmme Mtii'ii jcàuus mit SM eigne Volcli SSO

seiiti'sng muss sü maclit ms lialt liie unci cis gani
gsi-ii mit sme-n-^sslänclsi' s clili ciis olinci Liius!

l^tii-Iicli vväki-t am längstsn
^'ösrn uncisrsm Lliätigturm 5Ì sili

Islston-Lsoins lz5stnt, I wsrts vor sirs,
wo jungs //s sos im ösgritt izck,
U5s n'ciio. Im Ist5ciits //omsnt cnunnt
n'^wänngi wiscisr U5sm Outomst, wo
cis jung l.u5ciitig nsiilt not.

«Os not wiscisr sinizcn Olüclc», cisn-
ics-n-i tür mi, «50 vsrgäizs tsistonisrs
>5cn gong 5cnön.»

^in 0S55ÌSrt S0S5 000Ì5, wo msr 5cliisr
cir ^ts nimmt cis jung //s tust
n'^wsnngi nrügg i Outomst! V/is
vsriiäxt cnunnt cis5 Oälci no sinÌ5cn U5S

u wirci vo cir giiciis t-Isnci nismiscii
snsrgÌ5cii wiscisr insg5cnoos. I cism
/Vîomsnt cnunnt s groks, ts5ciits r-isrr
cisriisr, müott mi ut ci'5its u 5ciinout?t
cis lüngling s: «Ws5 nu5cnst vitir s
cism Outomsi? t-isn-i wiscisr sini5cn

sins vsrwüt5cnt, wc> orooisrt, n'Osici
wiscisr U5S n'iöcics?»

V/snn i nici mi Kommsntsr cisrnus gs
Iist, wär cisr Jüngling no ut cir Colins!
gisncist.

1^5 würci mi nums intsrs55isrs, oo ciis
slirlsciii t-iut n'nâcii5cnt //si, wsnn inm
n'glicns 5Ötti c>S55Ìsrs, n'^wänngi o wis-
cisr nrügg tust, ocisr öosr5 5ctinäII i-
5scksi, wii sr cis ^ng5ciit iist, är
ciiönnti 5cnlisk;lscii no vsrnsttst wsrcis.
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